Mittelstandslexikon


Umweltolympiade des BVMW

Lebenselixier mittelständischer Unternehmen ist der Wettbewerb auf globalen Märkten. Über hundertjähriges Vorbild für solch weltweites Kräftemessen ist das OLYMPIA des Weltsports, dass seit 1896 (erste Olympiade in Athen) veranstaltet wird. Während der Sport-Olympiade bestehen Friedenspflichten der Nationalstaaten - parallel für Teilnehmer an der BVMW-Um-welt-Olympiade (Erdenbürger-Pflichten – siehe www.nachhaltigermittelstand/lexikon).

Bestqualität wird im Sport und im Bundesverband Mittelständische Wirtschaft mit Erfolgs-medallien / Urkunden ausgezeichnet – unter anderem im Zehnkampf. Einen Nachhaltigkeits- Zehnkampf führt das Deutsche Forum Nachhaltiger Mittelstand im BVMW seit 1991 jedes Jahr durch. Bewertet wird das Einhalten des BVMW-Ehrenkodex für aktive BVMW-Mitglieder (siehe Mittelstandslexikon „Ehrenkodex“) neben den DBU-Preis-Kriterien. Gewichtet werden Umsatz, Kunden- und Mitarbeiterorientierung, Nachhaltigkeitsinnova-tionen mit Vorbildcharakter, Umsetzungspraxis, Markterfolg, erreichte Umweltentlastung / Weltklimastabilisierung/ Energieeffizienz sowie Sozialkompetenz unter anderem im Ehrenamt.

Teilnahmeberechtigt an der BVMW-Umweltolympiade sind alle BVMW-Unternehmen, die sich bewerben – entsprechend den Kriterien für den Deutschen Umweltpreis der Deutschen Bundesstiftung Umwelt in Osnabrück (www.dbu.de) - die BVMW-Umweltolympiade ist Vorlauf und Praxistest für den DBU-Umweltpreis.

Das Deutsche Forum Nachhaltiger Mittelstand im BVMW ist als bundesweiter Mittelstands-verband vorschlagsberechtigt für die Bewerbung um den DBU-Umweltpreis. Die BVMW-Umweltolympiade ist Test für das Einhalten des BVMW-Ehrenkodex und für das Einhalten der DBU-Kriterien für Nachhaltigkeitsinnovationen zur Preiserteilung. Qualifizierte Teilnehmer an der BVMW-Umweltolympiade erhalten darüber eine Urkunde. So Ausgezeichnete sind qualifiziert für die Endentscheidung, unter den über 100 Bewerbern jährlich für den DBU-Umweltpreis. Jeder qualifizierte Bewerber an der BVMW-Umweltolympiade wird mit fachlicher Positiv-Empfehlung der 11-köpfigen Jury BVMW-Umweltpreis vorgelegt. Die Entscheidung der DBU-Jury wiederum ist Grundlage für die Endentscheidung des DBU-Kuratoriums.

----------------------------------------

DBU-Umweltpreisträger


· 1995 (Dr. Georg Winter, B.A.U.M. e.V., Hamburg – Partnerverband des BVMW, www.baumev.de).

· 2004 (Alfred A. Jung, Jungtec GmbH & Co. KG, Pulheim, BVMW-Unternehmer und  BVMW-Bundeswirtschafts-Senator  www.jungtec.de.

· 2005 (Prof. Dr. Berndt Heydemann, "Zukunftszentrum Mensch - Natur - Technik - Wissenschaft" (ZMTW), www.zmtw.de)  BVMW-Unternehmer.

· 2006 werden mit dem DBU-Umweltpreis der mittelständische Unternehmer Hans Huber (www.huber.de) und Prof. Dr. Ernst-Detlef Schulze (Max-Planck-Institut für Biogeochemie, www.bgc-jena.mpg.de) ausgezeichnet.

· 2007 erhielten zu gleichen Teilen den DBU-Umweltpreis: für Klimaforschung und deren Kommunikation in Politik und Gesellschaft / Berater Bundeskanzlerin Merkel, Prof. Dr. Hans-Joachim Schellnhuber, Direktor Potsdam Institut für Klimafolgenabschätzung www.pik-potsdam.de; als Mittelständler für Entwicklung umweltfreundlicher Klima- und Kälteanlagen für den Fahrzeugbau, Dipl-Kfm. Carl H. Schmidt / KONVEKTA AG und Prof. Dr.-Ing. Jürgen Köhler / TU Braunschweig www.ift.tu-bs.de; für kommunalen Klima- und Umweltschutz SPD-Oberbürgermeisterin a.D. Heidelberg/1990 -2006 Beate Weber; www.beate-weber.de.

